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Pro Senectute Bezirk Zofingen Die
Sportgruppenleitu ngen «Fitness &
Gymnastik» sowie «Bewegungsange-
bot im Heim» der Pro Senectute Be-
zirk Zofingen trafen sich in Kölliken
zum jährlichen Fortbildungsnach-
mittag. Der sportliche Teil des Nach-
mittags wird jeweils durch die Sport-
gruppenleiterinnen der gastgeben-
den Gemeinde vorbereitet und gelei-
tet. Dieses Jahr zeichneten Vreni
Reck und Corinne Burkhart dafür
verantwortlich. Zum Thema Spiele
haben sie für ihre Kolleginnen und
Kollegen aus dem Bezirk ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt, welches alle Sinne
und Muskeln forderte.

Der sportliche Teil dient als Anre-
gung, bringt neue Ideen für die eige-
ne Lektion und gibt den teilnehmen-
den Sportgruppenleitungen die Mög-
lichkeit, sich wieder einmal selbst in
die Rolle des Teilnehmenden zu ver-
setzen. Ein Referat zum Thema «Si-
cherheit im Unterricht … richtig han-
deln im Notfall» rundete den fachli-

chen Teil ab. Der anschliessende ge-
mütliche Teil wurde rege für den Er-
fahrungsaustausch genutzt.

Die Stellenleiterin der Pro Senec-
tute Zofingen, Marianne Wegmüller,
bedankte sich für das grosse Engage-
ment, mit welchem die Sportgrup-
penleitungen ihre Aufgabe wahrneh-
men, und betonte dabei auch die
Wichtigkeit des Sportangebots. Mit
den wöchentlichen Lektionen für
Personen ab 60 Jahren bewirkt man
nicht nur viel Gutes für die Beweg-
lichkeit und Fitness. Weit wichtiger
ist oftmals das gemeinsame Lachen
und sich austauschen während der
Lektion oder beim anschliessenden
Kaffee.

Kein Wunder, ist der Besuch der
wöchentlichen «fit und zwäg»-Lekti-
on für viele Seniorinnen und Se-
nioren ein fixer Termin im Wochen-
kalender. Im vergangenen Jahr wur-
den im Bezirk Zofingen 964 Lektio-
nen durchgeführt, welche von insge-
samt 10 227 Seniorinnen und
Senioren besucht wurden. (MWE)

Mögen die Spiele beginnen

Sportlich und engagiert: die Sportgruppenleitungen der Pro Senectute
Bezirk Zofingen. ZVG

Die Grabenstrasse weist Schäden auf
und muss saniert werden, wie der
Gemeinderat mitteilt.

Die Gemeindeversammlung hatte
am 14. Juni 2013 den Kredit für die
Kanalisationsarbeiten und die Stras-
sensanierung genehmigt. Ab Diens-
tag, 22. April, wird die Firma Strub
Bau AG, Oftringen, mit der Installa-
tion und den Bauvorbereitungen be-
ginnen.

Die Bauarbeiten werden ab-
schnittsweise inklusive anschliessen-
den Schwarzbelags ausgeführt. Es
sind drei Bauetappen vorgesehen,
welche jeweils etwa einen Drittel der
Grabenstrasse umfassen. Der Bau-
start erfolgt von der Oltnerstrasse

her und die erste Etappe wird bis in
den Bereich der Liegenschaft Graben-
strasse 10 geführt.

Während der Bauarbeiten wird die
Grabenstrasse für den motorisierten
Verkehr gesperrt. Die Zufahrten zu
den Liegenschaften erfolgen jeweils
entweder von der Oltnerstrasse oder
von der Dürrbergstrasse her. Der
Durchgang für die Fussgänger wird
offen gehalten. Aufgrund des Ein-
bahnregimes auf der Bahnhofstrasse
wird die Baustellenzufahrt für den
Lastwagenverkehr von Boningen her
ausnahmsweise durchs Städtchen ge-
stattet. Ansonsten muss die Baustel-

lenzu-/-wegfahrt über die Verzwei-
gung Oltnerstrasse/Lichtsignalanlage
Dürrberg und den OKUA-Tunnel er-
folgen.

Die Beleuchtung der Grabenstras-
se wird mit der neuen LED-Technolo-
gie ausgestattet. Und: Die bestehende
Kanalisationsleitung, welche in ei-
nem schlechten Zustand ist, wird
neu erstellt. Dabei wird das Trennsys-
tem mit getrennter Schmutz- und Re-
genabwasserleitung eingeführt und
somit um einen Strassenzug, bis zum
Gebiet Burghalde, unterhalb der Fes-
tungsnordseite, erweitert. Im glei-
chen Zug der Bauarbeiten werden
auch die Gas-, Wasser-, Elektro- und
Swisscomleitungen erneuert. Der
Strassenoberbau, welcher sich eben-
falls in einem schlechten Zustand be-
findet, wird neu erstellt. Die ungenü-
gende Strassenbeleuchtung wird mit
neuen und zusätzlichen Kandelabern
mit der neuen LED-Technologie aus-
gestattet.

Die Grabenstrasse sowie die ge-
samte Infrastruktur sollen voraus-
sichtlich ab Sommer 2015 der Öffent-
lichkeit für die nächsten Jahrzehnte
zugänglich gemacht werden.

Belagsarbeiten starten
kurz nach Ostern
Aarburg Ab dem 22. April wird
die Grabenstrasse saniert. Es
muss mit Verkehrsbehinderun-
gen gerechnet werden.

Während der Bauarbei-
ten wird die Strasse für
den motorisierten
Verkehr gesperrt.

Die Sanierung dauert voraussicht-
lich bis Sommer 2015. ZVG

63 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren haben sich dieses Jahr für die
Kinderwoche in Uerkheim angemel-
det. Die gesamte vergangene Woche
wurde ganz dem Thema «Zirkus» ge-
widmet. Geleitet wurde das Ganze
von 23 Mitgliedern der reformierten
Kirche Uerkheim sowie der EMK Bot-
tenwil (Evangelisch-methodistische
Kirche). Es wurde gespielt, gebastelt
und gesungen. Täglich um 13.30 Uhr
begann im Plenum das Nachmittags-

programm. Alle Teilnehmer versam-
melten sich in der Turnhalle und es
wurde die Geschichte des Zirkusmäd-
chens Roby erzählt: Die mutterlose
Roby wohnt mit ihrem Vater im Zir-
kus. Als dieser jedoch ins Kranken-
haus muss, ist Roby plötzlich auf sich
alleine gestellt. In dieser Zeit sucht
sie Zuflucht bei Gott. «Die Geschichte
begleitet die Kinder durch die gesam-
te Woche und soll ihnen ein Gefühl
von Geborgenheit und Schutz ge-
ben», so die Leiterin Mirjam Hof-
mann. «Sie sollen wissen, dass sie
nicht alleine sind und keine Angst zu
haben brauchen.»

Bei den Kindern kommt das Feri-
enprojekt gut an. Lea erzählt: «Am
besten gefallen mir die Lieder, die
wir jeden Tag singen. Dieses Jahr bin

ich ein ˆZirkusrössli‰, das finde ich su-
per.» Auch Cheyenne kann sich für
die Kinderwoche begeistern: «Ich fin-
de es toll, dass die Leiter sich immer
neue Spiele ausdenken. Am schöns-
ten finde ich es, wenn wir in den
Wald gehen. Ich freue mich das gan-
ze Jahr auf diese Woche.» «Es gibt
auch immer feines Essen», fügen Be-
linda und Manuel schmunzelnd hin-
zu. Die meisten Kinder nehmen
schon seit mehreren Jahren teil.

Es wird fleissig geprobt
Wer Mitglied einer Zirkusgruppe

ist, kommt folglich auch ums Üben
für den Auftritt nicht herum. Am
Montag wurden die verschiedenen
Gruppen gebildet, sodass am Diens-
tag bereits fleissig geprobt werden
konnte. In der Mitte der Woche fand
der sogenannte Outdoor-Day statt. In
verschiedenen Parcours mussten die
Kinder ihr Können unter Beweis stel-
len, um so die «ausgebüchsten» Zir-
kustiere wieder einzufangen. «Ich
schätze das Zusammensein mit den
Kindern sehr», betont Hofmann, «das
Wichtigste ist für mich, dass ich ih-

nen etwas auf den Lebensweg geben
und ihnen gleichzeitig eine gute Frei-
zeitbeschäftigung bieten kann.»

Der grosse Auftritt naht
Nachdem gestern die Requisiten

für die Vorführung selber gebastelt
wurden, steht dem grossen Auftritt
nichts mehr im Weg. Heute um 15.15
bis 17 Uhr findet die Hauptprobe
statt. Dann gehts los. Die Löwen, Ka-
mele und Pferde warten gespannt auf
ihre Darbietung und auch die Clowns
können es kaum erwarten, die Zu-
schauer zum Lachen zu bringen.
Schon bald heisst es: Manege frei für
den Zirkus Uerkheim.

Turnhalle Uerkheim, heute Freitag,
11. April, 18.30  Uhr

Manege frei für den Zirkus

VON JACQUELINE KONYO

Uerkheim  Kinderwoche: Heute wird vor Publikum gespielt

«Ich will den Kindern
etwas mit auf ihren
Lebensweg geben.»
Mirjam Hofmann, Leiterin der
Kinderwoche Uerkheim

Im Plenum werden gemeinsam Lieder gesungen und Geschichten erzählt. JAC

Im Parcours zeigen die Kinder vol-
len Einsatz.

Am Outdoor-Day ist das Kartenle-
sen angesagt.

«Ferie deheim» der reformierten
Kirche Zofingen gibt heute Freitag,
17 Uhr, in der Zofinger Stadtkirche
ebenfalls eine Zirkusvorstellung.
Mehr dazu im Samstag-ZT.

Zirkus in Zofingen

Samariterverein Rothrist  Zur 97. Ge-
neralversammlung konnte Präsiden-
tin Lilian Nuss baum zahlreiche Gäste
wie die Delegierten des SV Oftringen
und Safenwil, der Feuerwehr Roth-
rist, der Spitex, Anlagewart André
Bühler, den Verwalter der Homepage
sowie Ehren- und Aktivmitglieder in
der Borna Rothrist begrüssen.

Vor dem geschäftlichen Teil offe-
rierte der Verein ein feines Nachtes-
sen aus der Borna-Küche. In ihren
Jahresberichten hielten die Präsiden-
tin und die Samariterlehrerin Rück-
schau auf das Vereinsjahr und dank-
ten allen für die tolle Zusammenar-
beit. Dieses Jahr durfte der Samari-
terverein (SV) Rothrist sechs neue
Mitglieder willkommen heissen: Kai-
ja Emerson, Xenia Flück, Barbara Gy-
sin, Franco Eisenring, Gabriela und
Philipp Strub. Roswitha Anderegg
gab das Amt der Samariterlehrerin

auf Ende 2013 ab. Aus dem Vorstand
gab Denise Senn nach 10 Jahren den
Austritt, sie wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt. Beide bleiben dem

Verein als Mitglieder erhalten.
Der bisherige Vorstand und der

Vereinsarzt sowie die Samariterleh-
rerinnen stellten sich für ein weite-
res Jahr zur Verfügung. Neu in den
Vorstand gewählt wurde Karin
Züscht (Aktuarin). Die Kasse, von Bea-
te Rühl geführt, schloss mit einem
Gewinn ab.

Neben zahlreichen Fleissprämien
wurden für ihre Vereinstreue noch
geehrt: Lilian Nussbaum, 20 Jahre im
Verein, Irene Knüsel, 20 Jahre im Ver-
ein, Elsbeth Häfliger, 10 Jahre im Ver-
ein, Denise Senn, 10 Jahre im Vor-
stand, Beate Rühl, 5 Jahre im Vor-
stand. Agnes Roth, 10 Jahre Geburts-
tags- und Krankenbesuche, Rösli We-
ber Geburtstage, Willi Zinniker und
Fabian Hauerter für die Bearbeitung
der Homepage und die Berichte so-
wie Roswitha Anderegg für ihre Ver-
dienste als Samariterlehrerin. (AM)

Ein neues Ehrenmitglied ernannt

Präsidentin Lilian Nussbaum (r.)
mit dem neuen Ehrenmitglied
Denise Senn. ZVG


